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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 22. Juli/Sonntag, 23. Juli
Fest der Heiligen Maria Magdalena
16. Sonntag im Jahreskreis
  6.00 Fußwallfahrt nach Seligenstadt
 9.00 Messfeier in der Basilika in Seligenstadt
14.00 Tauffeier
18.00  Messfeier am Vorabend, mitgestaltet von der Gruppe 

Maria 2.0
 Gebetsbitte: Dorothée Löffler-Kelch
anschl.   Weinfest der KAB im Pfarrgarten
  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde auf dem Kirchplatz
 mitgestaltet vom Musikverein
  Gebetsbitten: Eugen und Anneliese Kern, leb. und ver-

storb. Angeh.; Reinhard Eich und Angeh.
anschl.  Fahrzeugsegnung rund um den Kirchplatz
17.00 Weinfest der KAB im Pfarrgarten
Montag, 24. Juli
17.00 Weinfest der KAB im Pfarrgarten
Dienstag, 25. Juli
Fest des Heiligen Jakobus
19.00  Messfeier mit den Kommunionfamilien und den indischen 

Schwestern
  Gebetsbitten: Anni Stegmann, bestellt vom lebenden Ro-

senkranz; Anni Hopfenmüller; für die Verstorbenen der Ja-
kobuspilgergruppe St. Laurentius

Donnerstag, 27. Juli
19.00 Messfeier mit neuen geistlichen Liedern
  Gebetsbitten: Maria und Karolina Dertinger; in schwerem 

Anliegen; zum Dank; f. Lebende und Verstorbene der Fam. 
Fath und Stadtmüller und zum Dank; Rosa Zottmann

Beginn der Ferienzeitregelung
Samstag, 29. Juli/Sonntag, 30. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Messfeier in Kleinostheim
18.30 Messfeier in Stockstadt
10.00 Messfeier in Mainaschaff

Wallfahrt nach Seligenstadt: 
Beten mit den Füßen
wie du hierher kommst
plötzlich
fragst du dich
grad noch in der lauten welt
und jetzt in schwangeres schweigen gehüllt
in die wüste geschickt
dem wind
dem wetter ausgesetzt

wie du hierher kommst
plötzlich
fragst du dich
grad noch beladen mit kniffligem kram
und bleiernem alltag

doch dein weg
hat sachte dich
schon an der hand genommen
mit jedem schritt
wird leichter dir
ums herz

dem hasten mach ich
ein ende
und der ruhe
den hof

schritt für schritt
ergehe ich mir gelassenheit
öffne mich dem staunen
und mache mich auf
ins ungewisse

gehe fremd
mit gutem gewissen

Die poetischen Worte von Rudi Weiß umschreiben das Wesen einer 
Wallfahrt. Diese alte Ausdrucksform eines ganzheitlichen Glaubens 
- wahrlich mit Hand und Fuß - war vielleicht noch nie so wertvoll 
wie heute. Wie sagt Reinhold Stecher, der frühere Bischof von Inns-
bruck: „Denn eine Wallfahrt ist auch in unserer Zeit ein Rastplatz, an 
dem man seinen Rucksack abstellt, ein Aussichtspunkt, der Orien-
tierung gibt, ein heimliches Kraftwerk, das Energie ausströmt, eine 
Einkehr bei der Quelle, ein Geheimnis der Erlösung.“ Probieren wir 
es doch einmal aus. Zum Ende des Arbeitsjahres sind wir wieder 
eingeladen zur schönen Wallfahrt in den aufgehenden Tag hinein 
durch Gottes wunderbare Schöpfung an den kostbaren Rastplatz in 
die Basilika von Seligenstadt und nach der geistlichen Stärkung zur 
körperlichen beim gemeinsamen Frühstück. Die Gemeinschaft mit 
anderen bewegt und beflügelt, bestärkt und beschwingt. Machen 
Sie mit. Gehen Sie mit. Auch der längste Weg beginnt mit dem ers-
ten Schritt. Und dann lassen wir uns vom Weg sachte an die Hand 
nehmen.

Heribert Kaufmann

Ministrant*inneneinführung 
im Zeichen der Sonnenblume

Mit einer Son-
nenblume in der 
Hand zogen die 
Kinder in die Kir-
che, um in den 
Dienst als Minis-
trantIn eingeführt 
zu werden. 
Die Geschichte 
von den Sonnen-
tropfen und das 
Evangelium von 
den Blumen auf 
dem Feld deutete 
Pfarrer Kaufmann 
auf den Dienst 
am Altar. Es gel-
te, sich Jesus, der 
Sonne unseres 
Lebens zuzuwen-
den, Gemein-
schaft zu bilden 
und Freude und 
Zuversicht auszu-
strahlen. 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
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Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag :	 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag:	 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag:	 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie bald-
möglichst zurück.

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Wir, das Team der Initiative „Frauen in St. Laurentius“ sind auch wei-
terhin aktiv, organisieren Veranstaltungen und unterstützen die Pfarrei. 
Folgende Veranstaltungen sind geplant:
frauenZEIT 2023 in St. Laurentius, Kleinostheim
Montag, 25. September 2023 - 14:30 Uhr
Apfelkuchenfest
Sonntag, 15. Oktober 2023 - 18:00 Uhr
Rosenkranzgebet
Samstag, 18. November 2023 - 18:00 Uhr
Elisabeth-Gottesdienst
Sonntag, 3. Dezember 2023 – ab 10:30 Uhr
Markt der guten Taten (Missionsbasar)
Mittwoch, 13. Dezember 2023 - 19:00 Uhr
Adventfeier „Lichtblicke“ 
Wir freuen uns auf viele Besucher*innen, nette Begegnungen sowie 
gute Gespräche.
Nähere Einzelheiten werden rechtzeitig bekannt gegeben und kön-
nen gerne über die Kontaktpersonen erfragt werden.

Die vier Mädchen und zwei Jungs versprachen mit einem kräftigen 
„Ja“, ihren Dienst mit Einsatz und Eifer auszuüben. Dann wurde ihn 
die Ministrantenplakette umgehängt.
Von den großen Minis gut vorbereitet, konnten die Neuen ihre 
Dienste im Gottesdienst souverän ausüben. Mögen Sie viele Freude 
und eine gute Gemeinschaft erfahren.

Gottesdienst in der Ferienzeit
Bitte beachten Sie, dass während der Ferienzeit an den Wochenen-
den nur ein Gottesdienst stattfindet, entweder am Samstagabend 
oder am Sonntagvormittag. Die Regelung beginnt am Wochenende 
(29./30. Juli) und dauert bis zum 10. September.  Außerdem entfal-
len in diesem Zeitraum die Werktagsgottesdienste an den Diens-
tagen. Für die ganze Ferienzeit geben wir im Mitteilungsblatt wie 
auch in den Schaukästen zusätzlich die Wochenend-Gottesdienst-
Angebote unserer pastoralen Untergliederung “Maintal” (Kleinost-
heim, Mainaschaff, Stockstadt) bekannt. Somit können Sie gern am 
Wochenende oder ebenso mal unter der Woche auch unsere Nach-
barkirchen besuchen und die Gottesdienste dort mitfeiern.
Die Werktagsgottesdienste in Kleinostheim, Mainaschaff und 
Stockstadt sind in der Regel
• �mittwochs 8.30 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche St. Margaretha 

in Mainaschaff
• �mittwochs 18.30 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche St. Leonhardus 

in Stockstadt
• �donnerstags 19.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche St. Laurenti-

us in Kleinostheim 
Pfarrer Dunstan kommt im August
Wir freuen uns, wieder Pfarrer Dunstan  vom 29. Juli bis 11. Sep-
tember in Kleinostheim begrüßen zu dürfen. Er übernimmt wie im 
letzten Jahr die Urlaubsvertretung in unserem pastoralen Raum 
Kleinostheim, Mainaschaff und Stockstadt. Wer Pfarrer Dunstan 
zum Mittagessen oder Abendessen einladen möchte, möge sich 
bitte im Pfarrhaus melden (Tel. 46120)
Seligenstadt - Wallfahrt 
Am Samstag, 22. Juli findet unsere Wallfahrt nach Seligenstadt 
statt. Wir starten um 6.00 Uhr auf dem Kirchplatz und pilgern am 
Main entlang nach Seligenstadt. Dort feiern wir um 9.00 Uhr Got-
tesdienst in der Basilika. Anschließend gibt es ein gemeinsames 
Frühstück im Pfarrsaal des Josefhauses. Gegen 11.00 Uhr bringt 
uns ein Bus zurück nach Kleinostheim.
Fahrzeugsegnung vor den Ferien
Alljährlich vor Beginn der Sommerferien erbitten wir den Segen für 
alle Reisenden und alle Fahrzeuge. Wer sich den Segen Gottes für 
sich und sein Fahrzeug schenken lassen will, möge sein Fahrzeug 
am Sonntag, 23. Juli rund um den Kirchplatz und im Bereich der 
Kirchstraße zwischen dem  Alten Kindergarten und der Einmündung 
zur Goethestraße parken. Nach dem Gottesdienst, der um 9.30 Uhr 
beginnt, erbitten wir gemeinsam den Segen.
Offener Bibelabend mit Pfarrer Kaufmann
Am Donnerstag, 27. Juli um 20.00 Uhr findet dieser unter dem The-
ma „Verklärt“  (Mt 17 1-9)  im  Alten Kindergarten statt. Bitte bringen 
Sie eine Bibel mit. Herzliche Einladung!
Laurentiustag am 10. August
Am Donnerstag, 10. August um 19.00 Uhr feiern wir einen Fest-
gottesdienst zu Ehren des Heiligen Laurentius. Die Predigt hält an 
diesem Tag Herr Günter Kirchner aus Würzburg. Am Freitag, 11. 
August veranstalten wir, anlässlich des Laurentiustages ein Bene-

fizkonzert mit der „Rhein-Main-Acoustic-Band“ auf dem Kirchplatz. 
Beginn ist um 20.00 Uhr, für das leibliche Wohl ist ab 19.30 Uhr 
gesorgt. Eintritt ist frei, wir bitten jedoch um eine Spende für die 
Kooperative „Twisungane=Wir helfen einander“. Bei Regen findet 
das Konzert in der Kirche statt.
Tombola 
Grobirnfest-Hauptpreise der Ziehung am Sonntag
Es stehen noch Hauptpreise von der Ziehung am Sonntag aus. Diese 
können bei Vorlage des Loses im Pfarrbüro abgeholt werden. Wir dan-
ken allen Spendern für die großzügige Unterstützung unserer Tombola
Die Losnummern wie folgt:
50 € Gutschein für kosm. Behandlung  –	 Losnummer 2113
Geschenkgutschein 50 € –			   Losnummer 2225
Reise Attergau 5 Tage für 2 Personen –	 Losnummer 1780
Kuchenplatten können im Pfarrhaus abgeholt werden
Allen Kuchenbäckerinnen und Kuchenbäckern ein herzliches Dan-
keschön! Die übrigen Kuchenplatten und -bleche können im Pfarr-
haus abgeholt werden!
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir: 
€ 20,00	 von einer Frau für Blumenschmuck
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF


